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Teilgebiete der Mechatronik 

 Sensorik

 Informationsverarbeitung

 Aktorik

 Steuerungstechnik

 Regelungstechnik

 Simulationstechnik

 Robotik
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Mechatronik – Beispiele der einzelnen Teilgebiete
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Mechatronik-Komponenten in der Karosserie
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Mechatronik-Komponenten in der Karosserie
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Mechatronik-Komponenten für Interieur und Komfort
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Mechatronik-Komponenten für Interieur und Komfort
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Mechatronik-Komponenten für passive Sicherheitssysteme
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Mechatronik-Komponenten für passive Sicherheitssysteme
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Mechatronik-Komponenten für den Antriebsstrang
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Mechatronik-Komponenten für den Antriebsstrang
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Mechatronik-Anwendungen im Automobil
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Mechatronik-Anwendungen im Automobil
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Bordnetz und Kabelbaum

Der Kabelbaum eines modernen Fahrzeugs besteht aus drei funktionalen Gruppen:

1.Elektrische Energieversorgung (Energiebordnetz)

2.Informationstechnische Verbindung zwischen den Systemen (Bussysteme)

3.HF-Verbindungen von den Antennen zu den Endgeräten
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Bordnetz und Kabelbaum

 Die Topologie ergibt sich aus Optimierungszielen:

1. Kosten

2. Gewicht

3. Montagefreundlichkeit

4. Betriebssicherheit

 Das physikalische Bordnetz zählt zu den 
aufwändigsten, teuersten und schwersten 
Komponenten in modernen KFZ.

 Beispiel BMW 5er Modelljahr 2003
Länge 7,3 km

Masse 55 kg
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Bordnetz und Kabelbaum

 Aus der Kosten- und Gewichtssicht rangiert der Kabelbaum bei modernen PKW auf 
Platz 3 nach Motor und Karosserie

 Das Kabelbaumdesign wird sehr früh im Produktenstehungsprozeß festgelegt. 
Änderungen sind nur mit sehr großem Aufwand möglich. Modellvarianten werden in 
der Regel nicht oder nur in kleinen Details (Zündkabelbaum etc.) realisiert.

 Der Kabelbaum hat starken Einfluß auf Performance von Leistungskomponenten, 
Betriebssicherheit von Steuergeräten, Effizienz der Buskommunikation und EMV-
Immission z.B. bei Infotainment-Systemen.
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42V-Bordnetz und 2SpBN

 Gestern
Wenige und einfache Systeme

Zündung

Scheibenwischer

Blinker

Licht

Gesamtleistung <100W 

 Heute
Umfangreiche Komfort- und Sicherheitssysteme

Sitzheizung

Sitzverstellung

Aktivlenkung

Verbrauchs/Immisionsreduzierung 

Katalysatorheizung

Gesamtleistung >6kW

 Morgen
x-by-Wire 

Bremse

Lenkung

Motor

Hybridantrieb

Erweiterung der Komfortfunktionen

Gesamtleistung: ???
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42V-Bordnetz und 2SpBN
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42V-Bordnetz und 2SpBN

Gründe für 42V-Bordnetz

 Leitungsverluste (Strom 1/3, Verluste 1/9)
Energieeinsparung

 Reduzierte Leitungsquerschnitte
Gewichtsersparnis

 Möglichkeit für neue Systeme
E-Kat

Aktivlenkung

 Realisierung bekannter Funktionen als elektrische Systeme
Reduktion

TTM

Entwicklungskosten

Erhöhung Gleichteileanteil

 Grundlage für hybridelektrische Antriebskonzepte
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42V-Bordnetz und 2SpBN

Übergang zum 42V-Bordnetz

 Abrupter Übergang problematisch:
Verfügbarkeit von HL-Komponenten

Gängige Prozesse ergeben Spannungsfestigkeit bis ~48V: 

 Zu wenig für 42V-BN 

Viele Komponenten zu teuer aus Stückzahlgründen

Sicherungen

Steckverbinder

  Fremdstart problematisch

 Weiche Migration erforderlich
14V/42V-Zweispannungsbordnetz (2SpBN)

 Siehe auch:

 x-by-wire-Entwicklungen
x-by-wire: Warum eigentlich?
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42V-Bordnetz und 2SpBN

42V-Technologie: Probleme und offene Fragen

 Technik
Mangelnde Entwicklungserfahrung

EMV

Stabilität

Design

Lichtbogenproblematik

 Logistik und Preis
Steckverbinder

Sicherungen

Leistungshalbleiter

Logikbausteine

 Organisation
Ausstattung/Umschulung von Fertigung und Vertrieb/Service

Parallele Fertigung von alter und neuer Technologie
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Alternative Energieversorgung für E-E-Komponenten
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 SOC 
= engl. Abkürzung für State of Charge 
= Ladezustand Batterie
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Alternative Energieversorgung für E-E-Komponenten
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Alternative Energieversorgung für E-E-Komponenten
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Alternative Energieversorgung für E-E-Komponenten
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Alternative Energieversorgung für E-E-Komponenten
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 Vorteile der Brennstoffzelle
Strom und Wärme nutzbar

Saubere Abgase

Möglichkeit von langfristig großer elektrischer und thermodynamischer Leistung ohne Motorlauf

Standklima

mobile office

 Nachteile der Brennstoffzelle:
Kosten

Wasserstoff

Herstellung

Verfügbarkeit

Lagerung (Tankstelle)

Speicherung (Fahrzeug)

 Gesamtenergiebilanz betrachten!
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 Kernelemente:
2-Spannungsbordnetz

Li-Polymerbatterien 12V und 36V

Kurbelwellen-Starter-Generator

APU: Brennstoffzelle

Hilfstriebwerk (engl. auxiliary power unit, APU)

Elektromechanische Bremse

Elektrischer Ventiltrieb
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Elektromechanische. 
Bremse

Kurbelwellen-Starter-
Generator

Elektrischer Ventiltrieb

Brennstoffzellen-APU

Batterie 12V

Batterie 36V

Powermanagement

SuperCAPs
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Supercap statt Akku: Neue Hochleistungs-Energie-puffer 
machen Brennstoffzellenautos wirtschaftlicher (1)

http://www.innovations-report.de/html/
berichte/energie_elektrotechnik/
bericht-30605.html

Für den Einbau in den Brennstoffzellen-
Bora verbanden die Schweizer 
Entwickler je 140 Supercaps zu zwei 
Modulen, die sie unter der Motorhaube 
und unter dem Rücksitz platzierten. Foto: 
psi 
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Supercap statt Akku: Neue Hochleistungs-Energie-puffer 
machen Brennstoffzellenautos wirtschaftlicher (2)

Supercaps sollen künftige Brennstoffzellenautos wirtschaftlicher machen und deren 
Fahrleistungen verbessern: Die Hochleistungs-Kondensatoren werden mit 
überschüssiger Energie oder mit der beim Abbremsen des Fahrzeugs freiwerdenden 
Energie aufgeladen. Beim Beschleunigen bringt der Energieschub aus den Supercaps 
zusätzliche Leistung. Anders als Akkus unterliegen solche Kondensatoren jedoch 
keinem Verschleiß. 

Die Motoren gewöhnlicher Autos mit Verbrennungsmotor sind etwa um den Faktor zwei 
überdimensioniert: Die maximale Motorleistung wird nur während eines Bruchteils der 
Betriebszeit benötigt, etwa beim Beschleunigen aus dem Stand oder bei einem 
Überholmanöver. Den größten Teil der Zeit, beispielsweise beim "Mitschwimmen" im 
dichten Verkehr oder bei der Fahrt mit konstanter Geschwindigkeit auf einer 
Bundesstraße, würde ein Motor mit wesentlich geringerer Leistung völlig ausreichen. 
Überdimensionierte Motoren sind jedoch nicht nur teurer und schwerer, sie verbrauchen 
insgesamt auch mehr Kraftstoff, da der Wirkungsgrad eines Verbrennungsmotors im 
unteren Bereich seiner Leistungskurve deutlich geringer ist.
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